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El» mmr britisch« Kim
Nächste Sitzung noch nicht festgesetzt

Ursache des „SindeiibucgMglülks
Die amerikanische Untersuchung abgeschlossen — Die deut¬

schen Untersuchungen werden fortgesetzt
Washington » 22. Juli . Die Luftverkehrsabteilung des Wirt-

fchaftsministeriums veröffentlicht jetzt aufgrund des Befundes
des „Hindenburg "-Untersuchungsausschusses den endgültigen Be¬
richt über die mutmaßliche Ursache des Unglücks. Es wird darin
erklärt , daß wahrscheinlich elektrostatische Funke»
eine Mischung von freiem Wasserstoff und Luft entzündet haben.
Man nimmt an , daß die Zellen 4 und 5 oder deren unmit¬
telbare Nachbarschaft undicht waren, sodaß sich im oberen
Heckteil die genannte Mischung in beträchtlicher Menge bildete.
Die offene Flamme sei zuerst am Oberteil des Luftschiffes und
in verhältnismäßig großer Nähe des oberen Seitensteuers er¬
schienen.

Der Bericht weist ferner in diesem Zusammenhang auf die
elektrostatische Ladung der Atmosphäre infolge des feuchten Wet¬
ters hin und hält es nicht für ausgeschlossen, daß die abgewor¬
fenenLandungsseile in den vier Minuten , die zwischen
dem Erdkontakt und dem Ausbruch des Feuers folgten , Feuch¬
tigkeit aufnahmen . Die Theorie einer Sabotage hält der Be¬
richt für nicht erwiesen. Alle Möglichkeiten seien unter¬
sucht worden , einmal eine äußere Einwirkung , nämlich oas Ab¬
feuern eines Brandgeschosses, ferner die Anwendung eines star¬
ken elektrischen Richtstrahls , sowie der Abwurf einer Zündmi¬
schung durch ein Flugzeug , zum anderen die Möglichkeit einer
inneren Einwirkung , darunter die Explosion einer Bombe oder
einer Höllenmaschine. Bisher lägen für keine dieser Theorien
Beweise vor . — Im Verlauf der Untersuchung wurden insgesamt
97 Personen vernommen.

» . .

Von zuständiger deutscher Seite wird hierzu mitgeteilt , daß
die eingehenden und weitreichenden Untersuchungen der vom
Reichsminister der Luftfahrt Generaloberst Göring eingesetz¬
ten Kommission noch nicht abgeschlossen sind . Wie be¬
reits gemeldet, erstrecken sich diese Arbeiten insbesondere auch aus
Laboratoriumsversuche in der Drahtlos -Elektrischen und Licht¬
elektrischen Versuchsstation Eräfelfing bei München , in der Deut¬
schen Versuchsanstalt für Luftfahrt in Adlershof und bei dem
Luftschiffbau Zeppelin . Zur gegebenen Zeit wird hierüber noch
berichtet werden.

. Staatsbesuch italienischer Aasend
Herzlicher Empfang in Frankfurt a. M.

Frankfurt a. M ., 22. Juli . Den 450 Avantguardisten , die in
einem Sonderzug aus Rom in Frankfurt eintrafen , wurde von
Partei und HI . ein herzlicher Empfang bereitet . Auf dem Rö¬
merberg begrüßte Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger die
Gäste der befreundeten Nation . Er forderte die italienische Ju¬
gend auf , sich von der Arbeit ihrer deutschen Kameraden zu
überzeugen. Der Führer der Avantguadisten , Centurione Ban-
dini, dankte dem Gauleiter für den Empfang und stellte ihm die
450 Avantguaristen vor . Sie seien nach Deutschland gekommen
aus der Ueberzeugung , daß eine wirkliche Verständigung nur
über die Jugend möglich sei . Wenn die Avantguardisten nach
Italien zurückkehrten, würden sie die hier gewonnenen Eindrücke
weitergeben und so zu einer besseren Verständigung beitragen.
3m Namen des Reichsjugendführers Valdur von Schirach be¬
grüßte Gebietsführer Brandt die italienische Jugend.

Sorte Kämpfe an der Madrider Krönt
Truppen Francos haben vor Madrid 12 Kilometer

gewonnen
Front von Madrid , 22 . Juli . Nach intensiver Artillerievor¬

bereitung haben die Nationalen mit starken Kontingenten von
Legionären und Marokkotruppen am Donnerstag vormittag wie¬
der die bolschewistische Front bei Brunete angegriffen . Mehrere
Stellungen, in denen die Marxisten verschanzt waren , sind im
dturm genommen worden . Auf beiden Seiten wird der Kampf
Et größter Zähigkeit weitergeführt . Seit dem Beginn der na¬
salen Gegenoffensive Lei Madrid sind die Bolschewisten zwölf
Kilometer tief zurückgedrängt worden.

Am Donnerstag , dem elften Tage der nationalen Offensive an
der Front von Teruel , find die nationalen Truppen vom dem
am Mittwoch besetzten Ort Trasmacastillo in westlicher Richtung
aus vorgestoßen und haben sehr ausgedehnte reiche und noch nicht
abgeerntete Ackerfluren ohne bedeutendere Kampfhandlungen in
ihren Besitz gebracht. Die bolschewistischen Milizen sind unter
Jurucklassung bedeutenden Kriegsmaterials in das nahegelegene
. . Torre s geflüchtet, wo sie nun durch das Feuer der na-

«nalen Artillerie vom Norden , Süden und Westen eingedeckt
erden . Andere nationale Truppenabteilungen nahmen am
onnerstag die Orte Euadalaviar und Griegos ein. Die Leide»

haben unter der Sowjetherrschast stark gelitten,e K rr ch ? von Griegos diente als Stall und die Altäre
7"En a^ Futterkrippenfür dt« Maulesel derBolschewist -»

London, 22. Juli . Wie Reuter meldet , hat die britische
Regierung einen völlig neuen Verfahrensplan zur Besprechung
der britischen Nichteinmischungs -Vorschläge ausgearbeitet . Sie
wird diesen in Kürze in einer Sitzung de Unterausschusses des
Nichteinmischungs-Ausschusses vorlegen . Tag und Stunde der
Sitzung sind noch nicht festgesetzt worden. Der neue Plan wird
aber keiner Regierung vor der Sitzung mitgeteilt werden.

Londoner Kommentar zur Unterredung Granbl-Eden
London, 22 . Juli . Der diplomatische Korrespondent des

„Evening Standard " schreibt, daß Grandis gestriger Besuch er¬
folgt sei , weil dieser Eden davon im voraus habe unterrichten
wollen , welche Haltung er auf der kommenden Sitzung des
Nichteinmischungsausschusses einnehmen werde . Die italienische
Haltung bleibe danach im wesentlichen unverändert . Erandi
werde darauf bestehen, Laß Lei der Erörterung des briti¬
schen Planes Punkt für Punkt behänd eltw er¬
de n müsse, und zwar unter Einschluß der Frage der Freiwil¬
ligen . Das hieße jedoch nicht , daß die italienische Haltung
gegenüber jeden Kompromitzvorschlägen ungün¬
stig sei, der dazu verhelfen würde , über die gegenwärtigen
Schwierigkeiten hinwegzuhelfen , vorausgesetzt , daß der britische
Plan als ein Ganzes behandelt werde . In diesem Falle wür¬
den die Italiener sogar bereit sein, die Erörterung insgesamt
zu unterlassen , bis die britische Regierung die Ansicht der bei¬
den Parteien in Spanien eingeholt habe . Demgegenüber be¬
stünde die britische Haltung darin , daß sie eine schnelle Entschei¬
dung und einen praktischen Entschluß haben wolle . Die Eng¬
länder würden darauf bestehen, daß alle Erörterungen ausge¬
schieden würden , die nur zu einem Zeitverlust führen würden.

IW EowjetkamvWMlige auf feiten der
BalemiaboisOewlfteri

Sensationelle Aussagen eines gefangenen Piloten
Sowjetbomber modernster Typs eingesetzt

Berlin , 22 . Juli . Der „Aeitnngsdienst Graf Reischach " mel¬
det aus Salamanca:

Die Nachrichten, die in den letzten Tagen über den Einsatz
von Personal und Maschinen der Luftwaffe gewisser Mächte
zugunsten der Valencia -Bolschewisten zur Kenntnis der Welt¬
öffentlichkeit gelangten , erfahren durch die Aussagen eines auf
der Seite der Roten kämpfenden Piloten , der am 13. Juli bei
Boadilla del Monte abgeschossen wurde , eine eindeutige Be¬
stätigung.

Starke Beteiligung der deutschen Luftwaffe an de«
Wettbewerben

Berlin . 22. IM . Vom 23 . Juli bis zu« 1. Angnst findet
zum viertenmal das Internationale Flugmeeting Zürich statt,
das seit 1922 alle fünf Jahre durchgeführt wird «nd das dies¬
mal auf Grund der ausgeschriebenen Konkurrenzen und der hier¬
für vorgeschriebenen Nennungen als der bedestendste
internationalefliegrrische Wettbewerb des Jah¬
res 1937 angesehen werden muß. Auf dem neutralen schweize¬
rischen Boden werden sich Flieger von elf Rationen treffen.

Was diese Veranstaltung jedoch für Deutschland besonders
hervorhebt , ist die Tatsache der erstmalige « Beteili¬
gung der deutschen Luftwaffe an einem derartigen
internationalen Wettbewerb . Auf einen Sternflug nach dem
Züricher Flughafen Dübendorf am Eröffnungstage , zu dem deut¬
scherseits 14 Flugzeuge, darunter 9 vom Nationalsozialisti¬
schen Fliegerkorps , gemeldet find, folgen weitere sieben Konkur¬
renzen . An dem Kunstflugwettbewerb nehmen sechs der
besten deutschen Knnstflieger und -fliegerinnen , nämlich Graf
Hagenburg , Stör , Achgelis, Benitz, Liefe! Bach «nd Vera von
Büssing, teil.

Für die Konkurrenz für Sport - und Tonrenflng-
zeuge, die sich aus einer technisch-fliegerischen Vorprüfung und
einem Zuverlässigkeitsflug zusammensetzt, find sechs deutsche
Besatzungen — meist vom NSFK . — startbereit . Die Steig-
und Sturzflugkonkurrenz bedeutet eine Neuerung nicht nur für
Zürich, sondern für sämtliche bisher durchgeführten Veranstal¬
tungen . Die Teilnehmer haben eine Höhe von 3000 Met '
erreichen und dann einen Stnrzflug mit schlietzlichem NeberfUc,,. ..
einer Ziellinie in 100 bis 400 Meter auszuführen , wobei Sieger
wird , wer die kürzeste Flugzeit erzielt . Zwei neuedeutsche
M u st e r , der Jagdeinsitzer der Bayerischen Flugzeugwerke BF
109 nnd der Kampseinsitzer Henschcl Hs 123 , vertreten hier die
deutschen Farben.

Die Aussagen dieses Piloten , eines jungen Amerikaners , der
erst vor zwei Monaten nach Spanien gekommen war , werfen
nicht nur ein bezeichnendes Licht auf die skrupellosen Werbe¬
methoden der Valencia -Bolschewisten, sie sind vor allen Dingen
ein erneuter Beweis für den offenen und groß angelegten Ein¬
satz der sowjetrussischen Luftwaffe auf rotspanischer Seite.

Der gefangea genommene Pilot wurde mit noch anderen
amerikanischen Fliegern unter großen geldlichen Versprechungen
durch Werbeagenten der Komintern als „ Instrukteur"
und „M echaniker" angeworben . Nach seinem Bericht wurde
er nach Vorstellung bei dem roten „Obersten" Gamacho in Va¬
lencia mit anderen amerikanischen Piloten für die Fliegerschule
Las Alcacercs bestimmt- Als die letzte rote Offensive bei
Madrid begann , wurde er einer der Staffeln , die an der Front
eingesetzt waren , zugeteilt . Sein Protest gegen die Verwen¬
dung an der Front mit Hinweis auf die Tatsache, daß er nur
als „M echaniker" angeworben sei , wurde mit einem Achsel¬
zucken glatt übergangen.

An der Front wurde er einer Staffel zugeteilt , deren Füh¬
rer und Piloten Sowjetrussen waren . Die Staffel lag auf dem
Flugplatz Algete und bestand aus zehn Maschinen . Die Hälfte
der Mechaniker waren ebenfalls Sowjetrussen . Der Chef des
Flugplatzes war zwar ein Spanier , der aber nach den Aussagen
des gefangenen Piloten innerhalb des Flugplatzes keinerlei
Autorität besaß, sondern vollständig unter dem Einfluß des
sowjetrufsischen Staffelführers stand.

An roten Flugplätzen für Jagdflugzeuge , die an der Madri¬
der Front eingesetzt werden , waren dem gefangenen Piloten be¬
kannt : Guadalajara , Alcala , Algete , Manzares , el Real,
Lampo Real und schließlich ein Flugplatz zwischen Ritas de
Jarama und San Fernando.

lieber die Typen der auf rotspamscher Seite vorhandenen
Kriegsflugzenge äußerte der Pilot , daß zurzeit auf Seiten der
Valenciabolschewisten mindestens 159 moderne Kampf - und
Jagdflugzeuge eingesetzt seien.

Aus den Aussagen des amerikanischen Piloten ergab sich wei¬
ter , daß die auf roter Seite kämpfenden Flieger zum größten
Teil Angehörige der aktiven sowjetrussischen Luftwaffe sind , und
die Kampfflugzeuge der Valenciabolschewisten — soweit sie nicht
aus Frankreich stammen — von der Sowjetunion nach Rot¬
spanien transportiert wurden.

Angesichts dieser neuen beweiskräftigen Darstellung der offe¬
nen Einmischung der Sowjetunion zugunsten der Balencia-
volschewisten kann es nicht überraschen, daß Moskau — unter¬
stützt von Frankreich — zur Zeit in London nach besten Kräften
bemüht ist, die Durchführung einer wirkungsvollen Kontrolle
durch eine bewußte Verschleppungs - und Sabotagepolitik zu Hin¬
tertreiben.

In einem Geschwindigkeitswettbewerb über eine
Rundstrecke geht der Chef des Technischen Amtes der Luftwaffe
im Reichsluftfahrtministermm , Generalmajor lldet , mit einer
BF 199 ins Rennen.

Während auf dem Züricher Meeting 1932 nur die deutsche
zivile Luftfahrt bei dem traditionellen Alpenflug vertreten sein
konnte, hat sich in diesem Jahr nach der Wiedererrichtung der
deutschen Wehrfreiheit zur Luft auch die deutsche Luft¬
waffe gemeldet. 1932 errangen Flugkapitän Polte und Di¬
rektor Milch von der Deutschen Lufthansa mit einer Junkers
In 52 den Sieg . 1937 wird die gleiche Besatzung, Major Polte
und der Staatssekretär der Luftfahrt , General der Flieger Milch,
mit zwei Begleitern auf einem zweimotorigen Dornier -Mehr-
zweck-Flugzeug Do. 17 am Start sei». Außerdem sind hier in
der Kategorie der Einsitzer Generalmajor lldet und Major
Seidemann und in der Patrouillenkonknrrenz eine
Dreier st affel der Luftwaffe, sämtlich auf BF 109,
gemeldet. Während Deutschland an einem Höhenflug und an
einem Staffelkunstflug nicht beteiligt ist , wird es zu dem Pro¬
gramm durch zwei Sondervorführungen beitragen . General
lldet wird eine Fieseler 156 verfliegen und Flugkapitän Hanna
Reitsch wird ihre Kunst im Segelflug zeigen. Dem Ehrenkomitee,
an dessen Spitze der schweizerische Bundespräsident steht, ge¬
hört deutscherseits der Präsident des Aeroclubs , von Gronau , an.

Sondert Fahre Berns
Feiern in Hennigsdorf «nd Tegel

Berlin , 22. Juli . Die Borfig -Werke der Rheinmetall -Borsig
AE . begingen die Feier des hundertjährigen Bestehens . In
Hennigsdorf im Norden Berlins übernahm Reichsverkehrs¬
minister Dr . Ing . Dorpmüller als Generaldirektor der
Deutschen Reichsbahn die hundertste von der Borfig -Lokomotiven-
Werke G.m .b .H . gebaute Schnellzugslokomotive des Typs der
Baureihe 03. Dr . Ing . Dorpmüller betonte in seiner An -
ivracke. daß der Jubeltaa durch nichts bester gefeiert werde«
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könne , als durch die Fertigstellung dieser modernen Lokomotive,
die von den besten Leistungen deutscher Werksarbeit und deut¬
schen Erfindergeistes beredtes Zeugnis ablege . Dann schilderte
er die hohen Verdienste, die sich die Firma Borsig durch Gene¬
rationen hindurch um die Entwicklung des Schienenverkehrs er¬
worben hat.

Auf dem alten traditionsreichen Gelände der Borsigwerke in
Tegel konnte der Betriebssichrer , Echcimrar Lessig , zahlreiche
Ehrengäste beglichen, darunter Reichsarbeitsminister Seldte so¬
wie Vertreter mehrerer Ministerien . Zum Schlug seiner Rede
gab der Betriebssichrer Lessig von den aus Anlatz des Jubiläums
für die Gefolgschaft vorgesehenen großzügigen sozialen Fürsorge¬
matznahmen Kenntnis , unter denen sich auch die Bewilligung
einer Lohnzulage für kinderreiche Familienväter befindet . Dann
sprach im Namen der Reichsregierung Reichsarbeits¬
minister Seldte. Der Minister führte u . a . aus , gerade
in einem so weitverzweigten Unternehmen sei eine selbständig
orientierte soziale Betriebspolitik erforderlich. Unternehmerschck-
sal und Arbeiterschicksal seien Glieder des Volksschicksals . Er
freue sich , hier feststellen zu können , datz das Werk Borsig nicht
nur auf technischem Gebiet , sondern auch in sozialer Hinsicht in
vorderster Reihe marschiere.

Oberhaus zur WrltwirWastslage
London, 22 . Juli . Im Oberhaus fand am Mittwoch eine

längere Aussprache über die wirtschaftlichen Ergebnisse der
britischen Reichskonferenz statt . Lord Lothian leitete die Aus¬
sprache mit einem Antrag ein , datz alles getan werden müsse,
um den internationalen Handel zu beleben . Er nannte die hohen
Schutzzölle die Hauptursache der wirtschaftlichen und politischen
Schwierigkeiten der Menschheit und erklärte , datz der wirtschaft¬
liche Nationalismus die hauptsächliche Ursache des Niederganges
der Demokratien in der Welt sei . Nunmehr fei ein neue Er¬
scheinung zu verzeichnen, die schwere Beunruhigung Hervorrufe,
nämlich das Verlangen eines Landes nach dem anderen nach
einem Anteil an den Kolonialgebieten der Welt . Wenn
man immer größere Vorzugszölle einführe und die Türen zu den
Kolonialgebieten schließe, sei es unvermeidlich , datz die Länder,
die nur wenig Rohstoffe und Lebensmittel hätten , darauf be¬
stünden, daß sie ihren Anteil an den Vorrechten der anderen
erhielten.

Lord Arnold (Labour ) wies darauf hin , datz von 2 5 wich¬
tigen Rohstoffen 18 im britischen Weltreich in hinreichen¬
den Mengen vorkämen, während das bei Deutschland und
Italien nur bei vier Rohstoffen , bei Japan nur
bei dreien der Fall sei . Es sei kein Wunder , wenn es daher eine
wirtschaftliche Beunruhigung gebe . Die Ottawa -Abkommen um¬
schlossen mehr als ein Viertel der Welt mit hohen Zollmauern.
Deutschland, Italien und Japan hätten bei wachsenden Bevöl¬
kerungen ein Recht auf eine Vergrößerung des Außenhandels,
da sie nur damit den Lebensstandard ihrer Völker verbessern
könnten . Die Ottawa -Abkommen hätten dazu geführt , datz
Deutschland, Italien und Japan diese Vermehrung des Außen¬
handels immer schwerer bewerkstelligen könnten.

Für die Regierung sprach Lord Halifax. Da England in
so hohem Umfange vom Auslande abhänge , sei es klar , datz jeder
Schritt , der dem britischen Handel helfe, automatisch auch dem
Welthandel zugute komme . Es habe sich jedoch als notwendig
erwiesen, die liberalen Lehren , die fehlgeschlagen seien , aufzu¬
heben. Das britische Zollsystem sei nicht dazu bestimmt, ein bri¬
tisches Monopol in der Heimat oder bei anderen Mächten zu er¬
richten. Weder England noch die Dominien glaubten , datz sie
blühen könnten, während es der anderen Welt schlecht ginge.Den Hauptbeitrag , den Großbritannien zur Wiederbelebung der
Welt leiste, sei, datz es seinen ungeheuren Einfuhrmarkt für die
Welt offenhalte und zwar zu fairen und angemessenen Be¬
dingungen . Man dürfe nicht annehmen , datz die Tatsache, datz
gewisse Länder nicht die Mittel zum Ankauf von Rohstoffen
hätten , die Schuld anderer Länder sei . Halifax wandte sich
hierauf gegen die Einberufung einer Weltwirtschaftskonferenz.

Wmschaim Mental
zieht immer neue Verhaftungen nach sich

Warschau, 22 . Juli . Die Herausgabe der von Stunde zu Stunde
erwarteten amtlichen Verlautbarung über die bisherigen Ergeb¬
nisse der Untersuchung des Vombenattentats auf
OberstKoc, die endlich Licht über die Person des Täters und
die politischen Hintergründe des Verbrechens bringen soll, wird
immer wieder hinausgeschoben, da sich der Kreis der vermutlich
mittelbar und unmittelbar beteiligten Personen ständig erwei¬
tert . Im Verlauf der letzten 24 Stunden wurde wiederum eine
Reihe von Haussuchungen und Verhaftungen sowohl in War¬
schau als auch in der Provinz durchgeführt . Aus den zahlreichen
bisherigen Verhaftungen kann geschlossen werden , datz der Kreis
der an dem Attentatsversuch beteiligten Personen sich nicht auf
einige wenige Menschen beschränkt, sondern datz hinter dem An¬
schlag eine größere Gruppe stehen mutz, über deren par¬
teipolitische Zugehörigkeit allerdings vorläufig , wie verlautet,
nichts gesagt werden könne , obwohl die Untersuchung auf diesem
Gebiet bereits zu bestimmten Ergebnissen geführt habe.

Man nimmt an , datz der Täter die Bombe mit der Hand ein¬
graben wollte , da man an den Fingern Spuren von Sand fand.
Er hatte sich dafür offenbar den Augenblick ausgesucht, in dem
sich der patrouillierende Polizeibeamte nach Abschreiten des We¬
ges gerade in das Haus begeben hatte , um zu melden, datz alles
i» Ordnung sei.

Beginn Ser Bergungsarbeiten am Nanga-ParSat
München, 22. Juli . Von Paul Bauer ist bei der Himalaja -Stif¬

tung ein am 18. Juli vom Hauptlager abgesandtes Telegramm
ringegangen , aus dem hervorgeht , daß das Lager 4, der Schau¬
platz des Unglücks, am 15. Juli erreicht wurde.

Dr . von Kraus und Dr . Luft sowie vier eingeborene Träger
sind dort jetzt damit beschäftigt, nach den Verschütteten zu gra¬
ben. Es konnte festgestellt werden , datz in der Zwischenzeit neue
Eislawinen heruntergekommen sind , sodatz der ganze Ab¬
schnitt mehr als drei Meter hoch von Eis und
Schnee bedeckt ist . Trotzdem werden die Arbeiten fortge¬
setzt , wenn es auch unter diesen Umständen ungewiß ist , ob eine
Bergung noch möglich sein wird.
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Eia AilmeuM »er iwlieimkn Spanicr
Spanisches Zankschiff von Nomos Leuten entführt

San Sebastian , 22. Juli , lieber das Husarenstück der Ent¬
führung eines für die Valencia -Bolschewisten fahrenden Tank¬
dampfers aus Bordeaux nach Pasajes werden folgende Einzel¬
heiten bekannt : Anhänger General Francos bereiteten seit An¬
fang Juli von Jrun aus das Kaperunternehmen vor.
Bei dem in Bordeaux liegenden roten Tankschiff „Campoamor"
handelt es sich um ein neues Tankschiss der „Campa " von 12 MS
Tonnen , dessen Heimathafen Bilbao ist. Der Tanker lag in Bor¬
deaux, wo er aus Philadelphia (USA .) mit voller Ladung ein-
getrosfen war . Bon Bordeaux aus sollte er nach Santander
gehen, wurde dann bereits einmal von nationalspanischen Kriegs¬
schiffen angehalten , konnte aber noch nach Bordeaux entwischen.
Damals trug der Tanker den Namen „Pollos "

. Um nun de»
Tanker doch noch den Bolschewisten zu entreißen , verließen nach
entsprechenden Vorbereiiungen am 4 . Juli sieben Falan¬
gisten unter der Leitung des Kapitäns Jbanes von der na¬
tionalspanischen Marine Jrun und begaben sich nach Bor¬
deaux. Hier trat Kapitän Jbanes zunächst mit den Offizieren
des Tankers in Verbindung . Die Offiziere erklärten sich bereit,
die Entführung mitzumachen. Als Stichtag wurde der 6. Juli
vereinbart . Die Mehrzahl der roten Besatzung des Schiffes hielt
man durch eine Weinreise an Land fest. Die Offiziere des
Tankers begaben sich rechtzeitig wieder an Bord : von der Mann¬
schaft waren etwa drei Mann eing 'eweiht . Kapitän Jbanes fuhr
mit seinen sieben Falangisten um 22.30 Uhr mit einer Barkasse
an die „Campoamor " heran . Er und seine Männer waren mit
Maschinenpistolen und Handgranaten ausgerüstet . Der Ueberfall
gelang . Die rote Besatzung wurde eingeschlossen.
Die Eingeweihten machten sofort das Schiff klar, das im Hafen¬
becken von Bordeaux etwa 100 Meter von der rotspanische« . .Ha¬

vanna " entfernt lag , die Flüchtlinge aus Bilbao gebracht harte.Eine halbe Stunde später kam von der „Havanna " ein Bootzum Besuch herüber : die Insassen wurden an Bord gelassen unddort überwältigt . Bei dem ganzen Unternehmen war bisher keinSchutz gefallen . Um 24 Uhr lichtete das Schiff den Anker unofuhr mit abgeblendeten Lichtern aus dem Hafen . Die franzö¬sischen Hasenbehörden wurden um die gleiche Zeit benachrichtigt,datz das Schiff von der Valencia - Negierung Ve-fehlerhalten habe, auszulaufen . Die französischenBehörden hatten dagegen nichts einzu wenden.Als das Tankschiff an der „Havanna " auf etwa 60 Meter vorbei¬fuhr , winkte deren Besatzung völlig ahnungslos zum Abschied.Am 7 . Juli , 2 Uhr morgens , wurde ein Funkspruch des franzö-fischen Senders Bordeaux aufgefangen , worin dieser die Fluchtder „Campoamor " mitteilte und die französische»Kriegsschiffe aufforderte , das Tankschiff an.zuhalten. Dieses war zuerst von der Küste mit Nordkur,
ausgelaufen und später auf Südkurs gegangen . Nach beinah,20 Stunden Fahrt — der Schiffsboden war so bewachsen , saßdas Schiff nur 7 Seemeilen lief — traf die „Lampoamor " ohn«Zwischenfall in Pasajes ein.

Der Tanker hatte eine Ladung von 10 000 Tonnen Oelan Bord. Davon waren 8000 Tonnen Gasolin für Autos , 1300Tonnen Gasolin für Flugzeuge , und der Rest Oel. Die Ladungder „Campoamor " ist bereits ausgeladen . Insgesamt hat da,
Schiff mit Ladung einen Wert von 20 Millionen Peseten . Da,Schiff ist das größte und modernste Tankschiff , das Spanienbesitzt . Insgesamt hat das nationalen Spanien nunmehr zweiTanker.

Tokio bttlüttst Räumung
Tokio, 22 . Juli . (Ostasiendienst des DNV .) Dis Agentur Domei

bestätigt die Nachrichten über die vollzogene Räumung des
Gebietes von Lukontschiau durch die 20 . Armee
und deren Abzug auf das Westufer des Pungting -Flusses sowie
den Abschluß der lokalen Vereinbarungen des General Snug-
tscheyuan mit der japanischen Nordchina-Kommission. Der Ge¬
samtinhalt der Vereinbarugen werde geheimgehalten , wenn auch
die Presse die Räumungsbestimmungen für die 20 . Armee sowie
die Entlassung besonders antijapanisch eingestellter Beamter als
in den Vereinbarungen enthalten ankündigt . Wie Domei weiter
berichtet, sei die Haltung in Nanking abwartend : allerdings
halte man dort die Forderung aufrecht, datz lokale Vereinba¬
rungen der nachträglichen Anerkennung durch Nanking bedür¬
fen . Das Gefühl einer allgemeinen Entspannung ist eindeutig,
und man hofft allgemein , datz eine friedliche Beilegung des Kon¬
fliktes bald erreicht wird.

Die neuen japanisch- chinesischen Vereinbarungen
Berlin , 22 . Juli . Nach einer Meldung der chinesischen Bot¬

schaft aus Nanking wurde zwischen den chinesischen und japani¬
schen Militärbehörden in Peiping vereinbart, datz di«
chinesischen Truppeneinheiten in der Gegend von Loukouchiao
durch chinesische Sicherheitskorps ersetzt werden sollen. Ferner solldie chinesische Division Nr . 37 durch eine andere Division , und
zwar die 142. derselben Armee (nämlich der 29.) ersetzt werden.Die japanischen Truppen sollen nach einer Vereinbarung am
Donnerstag zurückgezogen werden.

Beruhigung in Nanking und Schanghai
Schanghai , 22 . Juli . Die Stimmung in Nanking und Schang¬hai ist jetzt ruhiger geworden. Man hofft, datz die japanischenTruppen ihre Verpflichtungen gemäß den getroffenen Abmachun¬

gen ausführen werden, nachdem die chinesischen Truppen bej
Wanping am Donnerstag vormittag anscheinend mit der Räu¬
mung ihrer Stellungen begonnen haben.

Erklärung des Botschafters Dieckhosf
Deutschland im Fernostkonflikt neutral

Washington . 22 . Juli . Der deutsche Botschafter Dieckhosf suchteAußenminister Hüll auf und erklärte ihm, datz die Reichsregie¬rung im chinesisch -japanischen Konflikt eine strikt neutrale Hal¬tung einnehme und ebenso wie die Vereinigten Staaten vonAmerika eine baldige Verlegung erhoffen.

Sicherheit auf amerikanischenSchiffen gefährdet
Feststellung eines Kapitäns

Neuyort , 22. Juli . „Die Sicherheit auf amerit . . . hchen Schiffenist durch die Tätigkeit kommunistischer Seeleute
gefährdet "

, erklärte Kapitän Holden vor der Marineabtei¬
lung des Nationalen Sicherheitsausschusses. Ein Bau neuer Han¬delsschiffe und eine Vergrößerung der Handelsflotte seien zweck¬los , solange die Kommunisten ungestört die Disziplin der Mann¬
schaft untergraben . Durch kommunistische Machenschaften sei dieStruktur der amerikanischen Handelsflotte ernstlich nicht wieder
gutzumachenden Schäden, vielleicht sogar völliger Vernichtung,ausgesetzt.

'
Roosevelts AuftiMforln vorläufig erledigtDer Senat kommt dem Antrag des Ausschusses nachWashington, 22. Juli . Der Bundessenat entschloß sich,dem gemeldeten Antrag des Justizausschusses folgend, mit70 gegen 20 Stimmen , Roosevelts Justizreform-Vorlagean den Justizausschuß zurückzuverweisen. Der Justizaus¬schuß wurde gleichzeitig angewiesen , eine Ersatzvorlage , dienur eine Reform der unteren Gerichtshöfe vorsieht , zu ent¬werfen und sie dem Senatsplenum innerhalb 10 Tagen zuunterbreiten.

Damit ist Roosevelts Reformvorschlag , soweit er dasoberste Vundesgericht betrifft, für diese Kongretztagung sogut wie erledigt. Selbst die Regierungsführer im Senatstimmten dem Antrag des Justizausjchusses zu.

Rems Amm mn Mörlen!
tmirgiisyen Ukadenne, Euglrelmo Marconi, wurden am Mitwoch abend von der Franesia , dem Sitz der Akademie, mit alle,Ehren , die Staat und Partei . Wehrmacht und Wissenschaft die>em großen Toren zuteil werden lassen konnten , nach der Kirch>Angelt Lbergeführt , in deren gewaltioenaus der Antike stammenden Hallen der Verstorbene bis Donnerstag abend aufgebahrt bleibt . Die Bevölkerung Roms bil°

. , fur feierlichen Trauerzug auf dem ganzen langen Wegdurch die Hauptstraßen Roms ein dichtes Spalier . Jn
^
den soni>o belebten Stratzenzügen harrten schon seit den ersten Abendstunden hinter den Truppen der römischen Garnison Zehntausendunbeweglich auf das Trauergeleit.

Kurz vor 9 Uhr traf der Trauerzug vor der Kirche ein . woParteisekretär Minister Starace den faschistischen Ritus voll¬zog , indem er den Namen des Verstorbenen wie zum Appell auf.rief worauf das ganze Trauergeleit und die auf dem weilenPlatz versammelte Menge antworteten : „Presente !" ( Hier ")Als sodann der Sarg von der Geschützlafette gehoben
'

wurdeund das Trauergeleit sich mit sämtlichen Mitgliedernder Regierung und den Spitzen von Partei und Wehrmacht,Kunst und Wissenschaft sich wieder in Bewegung setzte, erklangenaus der Kirche die feierlichen Weisen der Sixtinischen Kapelle,unter dessen Klängen schließlich der Sarg auf den über und übermit Lorbeerblättern bestreuten Voden vor dem Hauptaltar nie»dergesetzt wurde . Der Hauptchor der Kirche schien in ein Meervon Vlumenspenden verwandelt , die als letzter Gruß dem großenSohn Italiens aus allen Teilen des In - und Auslandes ein¬getroffen waren und unter denen an hervorragender Stelle auchein großer , mit dem Hakenkreuz geschmückter Lorbeerkranz zu er-w °' den kurz zuvor Botschafter von Hassel! im Namendes Führers niedergelegt hatte . Nach einer kurzen kirchlichenZeremonie sand dann in Anwesenheit Mussolinis, des ge¬samten diplomatischen Corps und zahlreicher geladener Gäste dieEinsegnung statt.

Rlrills RachnAeo ms aller MI!
Italienische Polizeioffiziere in Berlin . Vor kurzem ist inBerlin eine Abordnung italienscher Polizeioffiziere ein-

getrofsen, die für drei Monate zur deutschen Ordnunzs-polizei abkommandiert sind , um ihre Organisation und prak¬
tische Arbeit zu studieren . Eine entsprechende Abordnungdeutscher Polizeioffiziere ist zum Studium des italienischenPolizeiwesens nach Italien abgereist.

Staatssekretär General Milch in Belgrad. Auf dem hie¬
sigen Flugplatz traf Donnerstag der Staatssekretär im
Reichsluftsahrtministerium General der Flieger Milch ein,der hier am Freitag früh mit seiner Maschine zum Stern-
flug des internationalen Flugmeetings nach Zürich startet.

674 Monate Gefängnis . In den letzten Monaten wurdenin Polen insgesamt drei Massenprozesse gegen junge deut¬
sche Volksgenossen durchgeführt , davon zwei in Tarnowitzund der dritte unlängst in Könitz. In diesen Prozessenwaren nicht weniger als 109 Personen, von denen ein gro¬ßer Teil noch minderjährig war, unter die Anklage der Ge¬
heimbündelei gestellt worden . Die Urteile, die in diesen
Prozessen ,̂

" 'lt wurden, machen insgesamt 674 Monate
Gefängnis . . .. .

Lloyds gibt Warnungssignat. Die englische Versicherungs¬anstalt Lloyds hat in Anbetracht der ernsten Lage im Fer¬nen Osten die Frachtversicherung für ganz Nordchina um
5 v . H . erbö^

Schiffsunfall auf dem Zürich-See . An einer Fahrt mit ei¬
nem Motorschiff auf dem Zürich-See nahmen über 100 Per¬sonen teil . Etwa 400 Meter vom User entfernt entstand anBord des Schiffes eine Explosion , woraus das Fahrzeuglangsam zu stinken begann. Durch die Hilferufe der Fahrt¬teilnehmer aufmerksam gemacht, konnten zwei andere Mo¬
torschiffe zu Hilfe eilen und die Insassen retten.

Ein hochherziges Vermächtnis. Die in Augsburg im
Alter von 68 Jahren gestorbene Hauptmannswitwe und
Hausbesitzerin Katharina Hosmann hat ihr gesamtes Ver¬
mögen dem BdM . , Untergau Augsburg , mit der Bestim¬
mung vermacht , daß in ihrem Haus ein Heim für zukünf¬
tige Mütter eingerichtet werden soll.
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Unsere Ferienkinder aus Danzig fahren heim. Am
Dienstag , den 27 . Juli 1937 treten die Kinder , die zurzeit
bei uns zur Erholung weilen , ihre Rückreise wieder an.
Gemeinsame Abfahrt in Altensteig mit dem Zug 4.52 Uhr,
Mausen ab mit Zug 5 .12 , Nagold ab mit Zug 5 .58.

Vom NSKK .-Motorsturm 22/ill 55. (3 bronzene
Plaketten ) . Bei der Geländeorientierungsfahrt der
Motorbrigade Südwest am 4 . 4 . 37 nahm auch eine Mann¬
schaft des Motorsturms 22/55 teil und zwar mit folgenden
Fahrernbezw. Beifahrern : Fahrer TruppführerToma
(Horb ) , Beifahrer Obersturmführer Schweizer (Horb) ;
FahrerRottenführer Rapp (Altensteig) , Beifahrer Ober¬
scharführerSpathelf (Ebhausen) ; Fahrer Truppführer
Aitterbusch (Nagold ) , Beifahrer Oberscharführer
Theilacker. Auf der Strecke, die quer durch Württem¬
berg führte und eine Länge von 350 bis 400 Kilometer
aufwies, mußten mittels Karte und Planzeiger möglichst
viele Kontrollpunkte angefahren werden . Die gestellten
Bedingungen wurden von den Teilnehmern des Sturmes
W/ick 55 gut erfüllt . Sämtliche wurden mit einer
bronzenen Plakette ausgezeichnet.

Obertalheim , 22. Juli . (Der erste Erntewagen .) Nach¬
dem in der letzten Woche hier der Winterraps eingebracht
wurde , folgte am 19 . Juli der erste Erntewagen.
Mhlebesitzer Vinzenz Wehle konnte einen Wagen schön¬
ster Wintergerste einbringen . Auch die Weizenernte wird
hier bald folgen . Für diese Jahreszeit ist die Einbringung
des ersten Erntewagens in diesem Jahr sehr früh . Aeltere
Leute könnten sich nicht erinnern , je einmal schon so früh
hier mit der Ernte begonnen zu haben.

Freudenstadt , 22 . Juli . (Eine neue Eroßleistung des
Freudenstädter Bergsteigers Alfred Gaiser . ) In den letz¬
ten Tagen ist einer der wenigen noch unbezwungenen und
uabestiegenen Teile der Westalpen überwunden worden.
Es handelt sich um die Nordwestkante des Piz Cengalo , die
erstmals von Alfred Gaiser, Freudenstadt , Mitglied
der Sektion Schwaben des D . u . Oe . A . -V . , und Bertl
Lehmann, Freiburg , begangen wurde . Der Piz Cen-
galo , Ml Meter hoch, ist eine der schönsten Berggestalten
in den Bergeller Alpen . Er wurde bisher schon auf den
verschiedensten Wegen erstiegen , die alle als sehr schwierig
aasten . Nur die Nordwand ist bisher jungfräulich ge¬
blieben.

Wildbad , 22 . Juli . Der 47 Jahre alte verheiratete
Karl B ., Vater von sechs Kindern , pflegte mit einem zehn¬
jährigen Mädchen, das einer ihm bekannten Familie
gehört, eine sehr seltsame Kameradschaftlichkeit. Er war
ihm bei den Schulaufgaben behilflich, versäumte es aber
nicht, das Kind unsittlich zu berühren. Er trieb
sein Unwesen auch an dem schlafenden Mädchen . Die Tü¬
binger Strafkammer verurteilte ihn zu sieben Mona¬
ten Gefängnis.

Calmbach, 22 . Juli . Das Sommerferienlager
des N S . - L eh r e r b u n de s wird am 30 . Juli er¬
öffnet werden.

Dobel, 22. Juli . Die Arbeiten amAussichts - und
Wasser türm schreiten rüstig voran . Der Turm wird
28 Meter hoch werden und eine herrliche Fernsicht zu den
Bergen der Vogesen, in die Pfalz , das Rheintal und bei
günstiger Sicht auch auf die Berge der schwäbischen Alb
ermöglichen. — Die Deutsche Volksschule sammelte
über 3 Ztr . Heidelbeeren. Ein Teil des Erlöses
wird dem Volksbund für das Deutschtum im Ausland über¬
wiesen.

Neuenbürg , 22 . Juli . (Einstersamen ist wertvoll !)
Sammelt Ginstersamen ! lautet die Aufforderung , die in
den letzten Tagen von der Forstverwaltung an die Schulen
des Enztals erging . Für ein Kilogramm gereinigten Sa¬
men werden 1 .50 RM . bezahlt . Es ist beabsichtigt, den An¬
bau des Vesenginsters auf Oedflächen, lichten Beständen,
Schneisen und Bahndämmen zu fördern . Der Ginster ist
geeignet, die heimische Faserstoffgrundlage zu verbreitern.

Eriisenhausen» 22 . Juli . Am vergangenen Samstag
wurde hier ein frecher Einbruchsdiebstahl mit
Leiter durch ein offenes Fenster verübt . Der Einbrecher
entwendete u . a . aus einem Schrank einen gut erhaltenen
blauen Anzug mit der darin befindlichen Uhr und silber¬
nen Kette, ferner ein weißes Hemd , ein Paar Sonntags¬
stiefel und den Geldbeutel der Hausfrau mit Inhalt . Man
ist dem Täter auf der Spur.

Schwenningen a. N ., 22. Juli . (Pferd drückt Schau¬
fenster ein.) In den letzten Tagen mußte ein Fuhrmann
sem Pferdegespann anhalten und schirrte das Pferd , das
der großen Fliegenplage wegen sehr unruhig war , aus.
Plötzlich stand der Gaul mit den Hinterfüßen auf dem Geh¬
steig und ehe man sich

's versah , klirrte es mächtig. Das
Er war einem Schaufenster des WäschegeschäftsI . M . Benzing zu nahe gekommen und in tausend Scher¬ben prasselte das Glas dem erschreckten Gaul ins Kreuz,der aber glücklicherweise nur unbedeutende Verletzungen
oavontrug.

Ludwigsburg, 22 . Juli . (FraubeimAutowascheu' erb rannt .) Die 42 Jahre alte Frau Emma Bäuerle
" ?r damit beschäftigt, ein Auto zu reinigen . Als sie das

Aluminium beschlagene Trittbrett mit Benzin abwusch»
das Waschbenzin plötzlich Feuer . Die Frau wurde so¬

fort von den Flammen erfaßt und konnte sich nicht mehr
Sicherheit bringen . Obwohl auf ihre Hilferufe hin als-

dald ein Nachbar herbeieilte und die Flammen erstickte.
die bereits so schwere Brandwunden erlitten,

M sie bald darauf im Kreiskrankenhaus einen qualvollen" d erlitt.
Saulgau . 22 . Juli . (B ri esta « b en ersolg .) Die

? Eisevereinigung Württemberg ließ kürzlich in St . Pöltenbei Wien auf eine Entfernung von nahezu 500 Kilometer
morgens 5 .10 Uhr rund 1000 Tauben auf . Unter ihnen be¬
fanden sich 20 Tiere des Saulgauer Vereins Die erste Taube

am Auflaßtage 10.45 Uhr ihren Heimatschlag. Sie
diese große Strecke in rund 514 Stunden und legtern der Minute durchschnittlich 1320 Meter zurück.

Schwarzwälder Tageszeitung

Endersbach, 22 . Juli . (Bienengerätesabrikein-
geäschert . ) In der Nacht zum Donnerstag brach in der
im ganzen Lande , namentlich in den Jmkerkreisen bekannten
Vienengerätefabrik Christian Eraze ein Eroßfeuer aus.
Rasch griff das Feuer , genährt durch die getrockneten Holz¬
vorräte und Fertigwaren , um sich . Eine gewaltige , weithin
sichtbare Feuergarbe stieg zum nächtlichen Himmel. Sehr
rasch eilten die Waiblinger Weckerlinie und der Löschzug
der Verufsfeuerwehr Stuttgart herbei . Auch die Nachbar-
seuerwehren waren auf dem Brandplatz erschienen . Mit ver¬
einten Kräften wurde das Riesenfeuer bekämpft. Wasser
stand für die Löscharbeiten genügend zur Verfügung . Große
Windstille und leicht einsetzender Regen kamen der Lösch¬
arbeit sehr zustatten . Nach mehr als einer starken Stunde
war das rasende Feuer eingedämmt . SA .-Sturm 321 war,
zum Absperren und zur Hilfeleistung eingesetzt . Er wurde
durch den Arbeitsdienst vom Schönbühl abgelöst. Die ganze
Fabrikanlage samt der zugeschnittenen Fertigware ist nie¬
dergebrannt . Der Schaden ist sehr beträchtlich. Die Brand¬
ursache ist bis jetzt noch nicht bekannt.

Die Aufräumungsarbeiten sind in vollem Gang . Eine Ab¬
teilung des Arbeitsdienstlagers Schönbühl war mit dem
Wegschaffen der verkohlten Üeberreste beschäftigt Der Scha¬
ven soll oou ooo RM . weil üoersteigen. lieber die Brandur¬
iache konnte noch nichts Genaues in Erfahrung gebracht
werden.

Künzelsau , 22 . Juli . (Zwei Verletzte . ) Lin Kraft¬
radfahrer , der am Rathaus in Künzelsau vorbeifahren
wollte, fuhr dort auf einen ihm entgegenkommenden Rad¬
fahrer auf . Der Radfahrer wurde von seinem Fahrrad in
die Fensterscheibe einer dort befindlichen Buchhandlung ge¬
schleudert und der Krastradfahrer auf die Straße gewor¬
fen . Beide wurden ernstlich verletzt.

Heidenheim, 22 . Juli . (EHW - Schweinemast . )
Seit vier Monaten besteht hier die Schweinemast durch das
EHW . Mit der Zeit erwies sich aber der Städtische Viehhof
als zu klein , da sehr viele Küchenabfälle angeliefert wur¬
den . Darum wurde an der Nattheimerstraße ein zweckmäßig
angelegter Schweinestall für 100 Schweine erbaut , der jetzt
in Betrieb genommen wurde . Der neue Bau enthält eine
Dämpfanlage , Silos , zehn Schweinebuchten und ein Zimmer
für die Aufsichtsperson. Die Tiere werden von Veterinärrat
Dr . Bendele tierärztlich überwacht, monatlich zweimal un¬
tersucht und monatlich einmal gewogen. Die fetten Schweine
kommen auf den Heidenheimer Schlachtviehmarkt. Zurzeit
werden täglich rund 15 Zentner gekochte Küchenabfälle ver¬
füttert.

Schramberg , 22 . Juli . (Die Vananenschale . ) Auf
einer Bananenschale , die achtlos auf den Gehweg geworfen
worden war , ist eine Schülerin ausgeglitten . Sie stürzte zu
Boden und brach den linken Arm.

Empfingen i . H ., 22 . Juli . (AusdersalschenSette
gefahren . ) Der 29 Jahre alte ledige Bäcker Josef Walter
wurde am Sonntagabend auf der Straße nach Weildorf be¬
wußtlos neben seinem Motorrad liegend aufgefunden . Ohne
das Bewußtsein wiedererlangt zu haben , starb er . Soweit
die Untersuchung bis jetzt ergeben hat , scheint Walter von
einem auf der falschen Straßenseite fahrenden Radfahrer
zu Fall gebracht worden zu sein , der den Verunglückten lie¬
gen ließ und unerkannt davonfuhr.

iZl» «« M. Lohngelber geraubt
Schüsse auf einen Kassenboten — Die Täter im Kraftwagen

entkommen
Pforzheim , 23. Juli . Als gestern vormittag gegen 9 Uhr

ein Bote der Firma Doublefabrik G . Rau auf der Reichs¬
bank die Lohngelder in Höhe von 15000 Mark abge¬
holt hatte , wurde er bei der Einmündung der Kaiser-
Friedrich-Straße in den Turnplatz überfallen und
beraubt . Die Täter entkamenin einem blauen
Kraftwagen, vermutlich in Richtung Karlsruhe.

Der Kassenbote war mit der Aktenmappe unter dem
Arm die Simmlerstraße bis zur Eoethebrücke vorgegangen.
Da er jeden Donnerstag um die gleiche Zeit die Gelder ab¬
hebt, wählte er diesen kleinen Umweg, damit er einen guten
Ueberblick über die Straße hat und verdächtige Leute gleich
von ferne bemerkt. Als er dann über den Turnplatz zur
Kaiser-Friedrich -Straße kam , sprangen mehrere Männer
aus dem Kraftwagen , einer Limousine , die das Stuttgarter
Kennzeichen III K 25042 trägt , und wollten ihm die
Tasche abnehmen . Dies gelang ihnen erst nach kurzem
Handgemenge, bei dem der Bote durch einen Schuß
inden Unterarm verletzt wurde . Die Räuber bestie¬
gen sofort ihren Wagen , in dem außerdem noch eine Frau
saß und wollten wegfahren . Ein Monteur, der den
Ueberfall mit angesehen hatte , eilte auf den Wagen zu , riß
die Türe auf und suchte die Abfahrt zu verhindern . Dabei
schossen die Räuber auch auf diesen Mann . Der Wagen
raste sofort die St « u b e n s tra ß e an der Enz entlang
über die Goethebrücke. Ein zweiter Monteur lief dem
Wagen nach . Der Verbrecher-Kraftwagen raste die Eoethe-
straß-e hinauf und entkam vermutlich in Richtung Karls¬
ruhe . Eine Frau , die auf der Eoethebrücke stand, will be¬
merkt Haben, daß sich der eine der Räuber einen Zylinder
aufsetzte und sein Gesicht verbarg . Außerdem bemerkte die
Frau auch eine Mitfahrerin.

In der Aktentasche befand sich die Summe von 15 000
Mark . 6200 Mark bestanden aus Hartgeld , 8000 Mark
aus Zwanzigmarkscheinen und 800 Mark aus Fünfzigmark¬
scheinen.

Der Bote der Firma Rau wurde am linken Arm
durch einen Schuß verletzt und blutete stark . Er mußte
sich in ärztliche Behandlung begeben, die ihm bei Dr.
Hennze in der Zerrenner Straße zuteil wurde . Nach einer
halben Stunde konnte er mit geschientem Arm wieder ent¬
lassen werden.

Die Kriminalpolizeistelle in Karlsruhe bittet um Mitteilun¬
gen aus dem Publikum und zwar:

1 . Wer hat einen dunkelblauen Wagen am Donnerstag in
Richtung Karlsruhe oder überhaupt auf der Landstraße beobach¬
tet?

2. Wo haben Leute in der Nacht zum Donnerstag übernachtet?
3. Wer kann über die Nummer und den Verbleib des Wagens

Auskunft «eben?
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4. Ist der Wagen gestohlen worden. Wo und Wann?
5 . An welcher Tankstelle hat der Wagen getankt?
6 . In welchen Reparaturwerkstätten oder Garagen hat der Wa¬

gen vorübergehend gehalten?
7. Kann jemand über die weitere Fahrtrichtung des Wagens

Auskunft geben?
8 . Sind irgendwo verdächtige Personen bemerkt worden.
Zu diesem Ueberfall geben wir noch an Einzelheiten bekannt:

Der Bote der Firma Rau , die in der Kaiser-Friedrich -Straße in
Pforzheim ihren Sitz hat, war kurz vor 9 Uhr auf der Reichs¬
bankstelle in Pforzheim. Der Weg dorthin ist nicht weit . Die
Räuber mußten also rasch handeln, wenn ihr Anschlag Erfolg
haben sollte. Alle Einzelheiten sprechen dafür, daß die drei Räu¬
ber um den Gang des Voten wußten. Wie ein Schalterbeamter
der Reichsbank aussagte, wurde in dem Schalterraum ein ver¬
dächtiger Mann beobachtet , der dem Kassenboten auf den
Versen folgte, als dieser die Bank verließ. Etwa zweihundert
Meter von der Bank entfernt, wurde dem Voten zugsrufen:
„Hände hoch !" Mit diesem Anruf faßte er jedoch seine Geldta¬
sche nur noch fester. Er hatte in seiner Tasche 15 000 RM . und
zwar 6200 RM . in Silber und den Rest in der Hauptsache in
Zwanzigmarkscheinen . Als der Bote fliehen wollte , schoßen
die Räuber auf ihn. Ein Schuß ging ihm durch die rechte
Hand , ein zweiter durch den linken Unterarm und eia dritter in
den linken Oberarm. Das Kaliber der Waffen ist 6,35 Millime¬
ter.

Nachdem der Bote verletzt war, konnte ihm die Tasche
entrissen werden . 2m gleichen Augenblick fuhr ein großer
Wagen vor. Der dritte Komplize saß am Steuer und hatte de«
Wagenschlag geöffnet. Ein Lehrling , der mutig auf das
Trittbrett des Wagens sprang , fiel mit der aus¬
gehenden Wagentüre auf die Straße. Auch nach
ihm wurde noch geschossen ; glücklicherweise wurde er jedoch nicht
getroffen. So entkamen die Räuber mit ihrer Beute.

In Rastatt gestellt , aber erneut entkommen
Kein Stuttgarter Wage » ?

Wie wir von der Stuttgarter Kriminalpolizei — Kriminal¬
polizei-Leitstelle Stuttgart — ergänzend erfahren , wurden die
Banditen in Rastatt von einer Polizeistreife gestellt . Als die
Räuber der Beamten ansichtig wurden , wendeten sie sofort und
entkamen neuerdings . 2m übrigen ist noch nicht mit Sicherheit
festgestellt , ob es sich um einen III -K-Wagen. also um ein Stutt¬
garter Fahrzeug handelt. Die Nummer konnte nicht einwandfrei
erkannt werden. Zwei alte Frauen in Pforzheim glaubten eine
bestimmte Nummer gesehen zu haben ; bei der Nachprüfung durch
die Stuttgarter Kriminalpolizei ergab sich aber , daß der be¬
treffende Wagen die ganze Nacht und den Vormittag über in der
Stuttgarter Garage gestanden hatte.

AiliwhM der EA.-Sruvve Lüdmst
am RMswlttkamvs

UeberaÜ t« ven deutschen Gauen rüstet die SA . für das ge¬
waltige sportliche Ereignis , das die Besten des Reiches vom 12.
bis 15 . August zum Wettkampf nachBerlin ruft. In ähnlicher
Weise wie die SA .-Eruppe Südwest haben auch die übrige»
Gruppen des Reiches im Laufe der letzten Monate die Aus¬
scheidungskämpfe innerhalb ihres Gruppenbereiches durchgesührt.
Die SA . - Gruppe Südwest hat bei der Meldung ihrer Teilneh¬
mer am Reichswettkampf jene Männer herangezogen, die am
11. Juli von Obergruppenführer Herzog als Vertreter des
Stabschefs und von GruppenführerLudin in der Adolf-Hitler-
Kampfbahn beglückwün >cht worden waren. Es ist daher kein«
lleberheblichkert , zu erwarten, daß die SA .-Eruppe Südwest i«
Berlin erfolgreich abschneiden wird.

Für die verschiedenen Disziplinen hat die Gruppe insgesamt
160 Wettkämpfer gemeldet, die sich folgendermaßen
gliedern.

Deutscher Wettkampf , Klasse A (15-Kilometer- Eepäckmarsch)s
37 Mann ; Klasse B (100-Meter-Lauf, Hochsprung, Handgranate»
Zielwurf , KK .-Schießen ) : 37 Mann.

Mannschafts-Fünfkampf , bestehend aus 20 -Kilometer-Eepäck>
marsch, 250-Meter-Hindernislauf , Handgranaten-Weitwurf , 3Ü>
Meter-Schwimmen, KK .-Schießen : 12 Mann.

2000 -Meter-Hindernis-Stafettenlauf : 10 M .n.
Mannschaftswehrkampf (100-Meter-Hindernislauf mu oo '

.hli«
ßendem Handgranaten-Zielwurf : 12 Mann.

IS-Kilometer-Mannschaftspatrouillenlauf: 12 Mann.
Die Höherbewretung des Mannschaftskampfes kommt schon

rein zahlenmäckig zum Ausdruck. An den Einzelkämpfen nehmen
15 Mann teil , je drei am modernen Fünfkampf . 400 -Meler-
Hindernislauf , Handgranaten-Weitwurf , Pistolenschießen und
KK .-Schießen.

In den leichtathletischen Wettkämpfen starten 10 Mann und
im Schwimmen 19 Mann . Als Mindestleistungen werden gefor-
dret : 100-Meter-Lauf in 11,4 ; 400-Mster -Lauf in 53,6 ; 1500-
Meter-Lauf in 4 .2 ; Weitsprung 6.40 Meter ; Hochsprung 1 .7»
Meter ; Diskus 37 Meter ; Speerwerfen 51 Meter und Kugel¬
stoßen 12 Meter.

Aus dem ganzen Eruppengebiet fährt zu Beginn der Reichs¬
wettkämpfe ein Sonderzug mit 860 SA . - Führer»
nach Berlin, um ihnen zusammen mit dem gesamten Führer¬
korps der Sturmabteilungen die Teilnahme an dem großen
Führerappell in der Dietrich - Eckart-Vühne zu ermöglichen . Ne¬
ben diesem Sonderzug führt die SA . weitere Sonderzüge
vom 12. bis 15 . August nach Berlin durch. Sofortige Anmeldung
hierzu ist dringend erforderlich , um sich die günstige Gelegenheit
eines Besuches der Reichshauptstadt, die gerade in diesen Tagen
ihr 700jähriges Jubiläum zu feiern beginnt, nicht entgehen z»
lasten.

Anmeldungen zu den Sonderzügen müssen umgehend bei de«
Dienststellen der SA . abgegeben werden. Dort sind auch all«
Teilnahme-Bedingungen und sonstige Einzelheiten zu erfrage«
und außerdem die Eintrittskarten zu den Reichswettkämpsc»
erbültlich.

Fallstzst -Sammelattw« 1937
n»g. Unter dem Leitwort „Kampf dem Verderb - wird i«

gemeinsamer Arbeit des Reichs - und preußischen Ministerium»
für Ernährung und Landwirtschaft , der Reichsjugendführung
und der Hauptvereinigung der deutschen Gartenbauwirtschaf^
eine Fallobst-Sammelaktion durchgesührt.

2m Gebiet der Landesbauernschaft Württe m b erg
ist die restlose Erfassung der gesammelte» Fallobstmengea d« »
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Gartenbauoerband Württemberg übertragen . Der Eartenbau-
wirtschaftsverband wird das Fallobst über seine Bezirksabgabe¬
stellen bezw . Ortssammelstellen erfassen . In Gebieten , in denen
Bezirks- und Ortssammelstellen nicht vorhanden sind, werden
je nach Bedarf ein oder mehrere Verteiler mit der Ausgabe der
Falläpfel - Erfassung beauftragt werden . Die Hauptvereinigung
der deutschen Eartenbauwirtschaft hat den Erzeugerpreis für
Falläpfel , gemäß ihrer Anordnung vom 28. Mai 1937 , auf
2 .89 RM . je 50 Kilogramm frei Station (Verladestelle des Er¬
zeugers) festgelegt.

Sämtliche Falläpfel werden zur Herstellung von Mar¬
melade dringend benötigt . Es werden daher die Obsterzeuger
aufgefordert , sämtliche Falläpfel , die sich für die industrielle Ver¬
wertung eignen, also einen Mindestquerdurchmesser von 35 Milli¬
meter haben , den Sammelstellen bezw . in Nichtbeauftragten Ge¬
bieten, den beauftragten Verteilern anzuliefern.

Württembergs Zettlager beim Reichsparlettag
nsg . Während das Reichsparteitag -Eelände einer einzigen

Baustelle gleich Tag und Nacht nicht zur Ruhe kommt, arbeitet
die Organisationsleitung der Reichsparteitage in Nürnberg schon
die Aufmarschpläne aus . Auch die verantwortlichen Aufmarsch¬
leiter der einzelnen Eaustäbe befinden sich bereits in der Stadt
der Reichsparteitage . Eauhauptstellenleiter Hennefarth vom Gau
Württemberg -Hohenzollern, der für die äußere Organisation und
das Zeltlager verantwortlich ist, hat schon am 1 . Juli in Fürth
Quartier bezogen. Er sorgt für die Anlage des Zeltlagers und
steht in dauernder Verbindung mit Eauorganisationsleiter
vkichelfelder, der in Stuttgart alle Maßnahmen zur Vorberei¬
tung des Reichsparteitages leitet.

Für das Zeltlager der Württemberger ist in diesem Jahr ein
neuer Platz gewählt worden . Der Anmarsch vom Bahnhof Stein
her geht am alten Lagerplatz vprbei und sührt zu einem einzig¬
artig gelegenen, mit Rasen bewachsenen, rund 25 000 Quadrat¬
meter großen Gelände . Der mit der Eesamtleitung beauftragte
Gauorganisationsleiter Michelfelder besichtigte mit Eauschatz-
meister Vogt , Kreisleiter Wurster und Eauhauptstellenleiter
Baumgärtner in diesen Tagen das Gelände und die begonnenen
Arbeiten.

Ein Vaukommando schafft zur Zeit die Kanalisations - , Abort-
und Waschanlagen . Pg . Hennefarth berichtete über die bisher
von ihm getroffenen Maßnahmen . Auf dem Platz selbst hat man
den Eindruck, auf einem aus der Landschaft herausgehobenenund doch schützend umschlossenen Gelände zu stehen . Gegen Osten
grenzt ihn ein hoher Damm des Rhein -Main -Donau -Kanals
ab , im Süden liegt ein tiefer Talgraben , dahinter eine Nachbar¬
höhe, die für die Zeltstadt gleichfalls Verwendung findet . Am
nahen Horizont Wald , von den ersten Häusern Fürths unter¬
brochen.

Die Zelte sind bereits vermessen und abgesteckt. Jetzt ätzendie Pflöcke und geben eine klare Ilebersicht.
"

Von drei Seiten
kann das Lager betreten werden . Eine Fahnenstraße führt den
Blick durch das Haupteingangstor zur Zcltstadtmitte hin . wo ein

- künstlerisch gestalteter Fayncnsockel Sie Lagersahne -agen wird,
i Es sei nur bemerkt, daß es in diesem Jahre auch Strohsäcke gib .',
j Kreisleiter Wurster , der für die Verpflegung verantwortlich ist,
? hat die Versorgung bereits sichergestellt , so daß nach langem
! Marsch und vielen Anstrengungen den Parteigenossen wieder das

berühmt gute Essen ausgegeben wird , das man schon immer bei
den Württembergern gewohnt gewesen ist.

Das Fest der deutschen Traube
Sondermerbtmg für deutschen Schaumwein

Das Fest der deutschen Traube findet am 25. und 26. Septem¬
ber im gleichen Rahmen wie im Vorjahr im ganzen Reiche statt.
Als Paten weine kommen Ahrweine der Jahrgänge 1934,
1935 und 1936 zum Verkauf. In diesem Jahre sollen vor allem
auch Qualitätsweine als Festweine in Sonderangeboten zu¬
gelassen sein.

Mit dem Fest der deutschen Traube und des Weines ist zum
erstenmal eine Werbung für deutschen Schaumwein
verbunden . Die deutsche Schaumwein -Industrie stellt zu diesem
Zweck einen einheitlichen Schaumwein zu angemessenen Preisen
zur Verfügung . Dieser Schaumwein ist keine Sonderabfüllung.
Er wird nach seiner Prüfung von den Schaumweinherstellern
mit einem Flaschenschild zum Fest der deutschen Traube und des
Weines geliefert . In der nächsten Zeit ist mit der Bekanntgabe
der Richtlinien für die Durchführung des Werbefestes für Traube
und Wein zu rechnen.

Zusammengeschnittene Autoverbelke
Stuttgart , 22. Juli . Im Zeitraum von acht Wochen beraub^

der 28jährige ledige Hans Baß aus Stuttgart zur Nachtzei! .
sieben in Stuttgarter Straßen parkende Personenkrafwagen,
Da er sich meist durch Zerschneiden oder Aufreißen des All-
wetterverdecks Zugriff ins Innere der Wagen verschaffte, war
der an den Fahrzeugen angerichtete Schaden größer als der
Wert der Beute . Immerhin fielen dem bereits rückfälligen Diek
unter anderem zwei alsbald von ihm versetzte Photoapparati
und eine Selbstladepistole in die Hände. Der Einzelrichter ahm
Lete das gemeine Vorgehen des Angeklagten und die damit ver¬
bundene üble Gefährdung des Rufes der Stadt Stuttgart alt
eines sicheren Aufenthaltsortes mit drei Jahren Gefängnis.

Aus Baden
Billingen , 23 . Juli . (In voller Fahrt auf einen Last¬

kraftwagen . ) Ein tödlicher Unfall ereignete sich
gestern zwischen 18 und 19 Uhr aus der Straßenkreuzung
vor der Bicken - Kapelle . Der 27 Jahre alte Kaminseger-
gehilfe Max Hege aus Weildorf bei Ueberlingen,
der hier seit einiger Zeit in Stellung war , fuhr mit seinem
Motorrad seitlich auf einen Lastkraftwagen
auf. Dabei scheint er mit dem Kopf so stark aufgeschlagen

§ zu sein , daß er tot vom Rad stürzte.

^ Vekauutmachunge«'
der NSDAP.

j MZ. , » «»» . , 8V , HdL j
Deutsches Jungvolk , Stamm IH/126 Nagold

Die Fähnleinführer melden sobald wie möglich diejenigen
Jungen namentlich , die ins Lager gehen, mit der Lagerzeit und
erhalten dann vom Stamm die grünen Lagerkarten , die die
Fähnleinführer selbst ausfüllen . Ebenso ist zu melden , welche
Führer nicht ins Lager gehen, Stammsührer.

Fähnlein 26/491 Altensteig
Die restlichen Scheine für das Lager sind bis spätestens heuteabend bei mir abzugeben . Der Fiihnleinsiihrer.

Lebte Nachrichten
Der englische Bergarbeiterverband gegen Aufnahme

der Kommunisten in die Labour-Party
London , 22 . Juli . Die wachsende Abneigung gegen die

zersetzenden Umtriebe der von Moskau bezahlten Kommu¬
nisten wurde am Donnerstag in einer bemerkenswerten
Entschließung der Jahreskonferenz des englischen Berg-
arbeiterverbandes Blackpool zum Ausdruck gebracht. Ein
Antrag , den Kommunisten gleiche Rechte innerhalb der
Labour -Party zu gewähren , wurde mit 413 000 gegen
130 000 Stimmen abgelehnt . Diese Ablehnung bedeutet
eine völlige Umwälzung der Politik der englischen Berg¬
arbeitergewerkschaft, die auf einer früheren Jahrestagung
den Zusammenschluß mit der Kommunistischen Partei be¬
fürwortet und gefordert hatte.

Starkes Erdbeben in Inner -Alaska
Rewyork, 23 . Juli . Die Wetterwarte von Juneau

(Alaska ) teilt mit , daß in Inner - Alaska ein star¬
kes Erdbeben erfolgt sei . Der Schaden sei beträcht¬
lich , doch könnten noch keine näheren Angaben gemacht wer¬
den . In .Fairbanks seien zahlreiche Fensterscheiben durch
die Erschütterungen zertrümmert worden.

Das Witter
Winde um West. Bei wechselnder Bewölkung vielfach auf¬

eiternd , meist trocken , höchstens vereinzelt noch gewittrig.
Temperaturen wenig verändert.

Druck und Verlag : W . Rieker '
fche Buchdruckerei in Altensteig,

Hauptschriftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig . D .-A . : Vl . 37 : 2170 . Zzt . Preis ! . 3 gültig.

Freia». Feuern» hr Menltete
Am kommendenMontag, den 26. Juli

rücken
sümMe Me

zur Uebung aus. Antreten pünktlich7 Uhr abends.
Altensteig, 23. Juli 1937. Luz.

Stadt Wtldberg Kreis Nagold.
Der am Montag, den 26. Juli 1937 fällige

SM«-, 8» I . MÜNk -Mll
wird abgehalten.
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llchstein der Bürgermeister.
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Bor dem Markte
müssen Sie noch mit einer Anzeige
aus Ihre Waren ausmerksam ma¬
chen ! Inserieren schafft Umsatz , das

ist eine alte Erfahrung!

Wir bitten nm frühzeitige Anfgabe!

zum Schmer» und Putzen

Hltensteix.

voües - anrsigv

Diekbetrübt geben vir allen Verwandten
und gekannten die scdmerrlicke biacbricbt,
dsL mein Heber, IreubesorAer Ostte , unser
lieber Vater , örucler , 8ckwazer und Oakel

vomniea sediUing ji».
nach kurrer Krankheit im HIter von oaberir
50 wahren von uns aus dem (.eben Zenssenwurde.

Io tiefem Lcbmerr:
Die Qattin Karoline 8cfi1Illng geb . iVilddret
Lrnst pfllrenmaier mit ?rau ^eb. LcbillinZ
die lockter Helene 8cdi1llug

mit den sonstigen HnZekönZen
Seerdi8un88gmstg § nackm.20bf,fVaIdkriedkok

freiivilliZe peuerwekr , HltensteiZ.
lVir beteiligen uns an der LeerdiZunz

unseres Kameraden

vottkrlsck 8ckll!ln8
Hvtreten pünktlich 1 .30 Okr . ibur , bkptbrdmstr.

upiogei -ksmei -saseksn ausnsurig.
Die Ksmeradrchakt beteiligt sieb

an der Leerdi^unz unseres Kameraden
vomi ' iva rcnimng

Hntreten 13 .30 vdr am . Orünen Saum ' .
Erscheinen ist Pflicht. Kameradsctiaftskükrer.

Vieh-
, Speise-

^ Sichter-
! Riesel-

Siede-

8
a
i.

r

in
neuen
Jute-
Säcken
zu 100
Pfund

Küchea - Taselsalz
in 1 Pfd. -Paketen

Rirsei -Saiz
in 10 Pfund -Säckle

Für Großverbraucher und
Wiederoerkäufer empfiehlt

Ehr. Barghird jr.
1—rrimme?-

woiimmg
oder einfachmöbl . Zimmer
in ruhiger Lage sofort oder
per 1 . Augustgesucht.

Angebote an die Geschäfts¬
stelle d - s Blates.

0 k 6 d 8 Mk
empfiehlt die

vuciitisnälullA l^auk
^Iteustelg

Suche eine ältere

popso n
^ zur Pflege einer älteren Frau
- für sofort.
; Fra « Theurer , Grömbach.
s Ein 10 jähriges

(Rassepferd ) verkauft am
Samstag , den 24 . Juli > 937
vorm . 11 Uhr in der Wirt¬
schaft zur . Krone" in Nagold
gegen Barzahlung ohne Ga¬
rantie.

Pferdeverficheruugsverel«
Nagold und Umgebung.

Üchlanker ohne
Sewaltmaßnahmeui

>Auf natürlichem Wege
j schlanker werden durch
„Kilbe drop ;" aus dem' Extrakt wertvoller und
wirksamer Pflanzen.
BegeisterteZuschriftenI
8, 12 ja 30 Pfund Ge¬
wichtsabnahme ! - Selbe
drops wlrkm wunder¬
bar! 60 St . RM . 2.75.

Apotheken unck Drogerien.

Altenstetg
Intelligentes

msaeium
fiadet Lehrstelle tu Damea¬
sch seid erst

Maria Großman«
Schneidermeisterin.
Ein tüchtiges

Mädchen
für Küche u . Haushalt kann
sofort eintreten bei

Gagen Gchleeh z . „ Hirsch"
Garrweiier.

Achtung ! Achtung!
Kaufe jedes Quantum

Pfifferlinge
«. Steinpilze

zum höchsten Tagespreis.
Wilh. Bauer, Besenfeld

prsppvi » « vnus ' s
eimm una vcttpul

preis 60 pkg.
«pSlllvpsnss ru
oimui una verwui

preis 75 pkg.
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